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Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N . 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenbof im Kreishaufe an jedem Mittwoch N 
Bl um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
8 um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteielh) im Waiſenhauſe Dienstag, den 4. Auguſt 1925 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Gr. Lichtenau Gaſthaus Zander, den 18. Auguſt 1925 
um 1½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Munzendorf Gaſth. Mollenhauer, den 25. Auguſt 1925 
um 1½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 22. Juli 1925. t 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 2. 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung wegen 


Tollwut. 

Nachdem bei einem bei der Förſterei Montau getöteten Hunde 
amtstierärztlich Tollwut feſtgeſtellt iſt, wird zum Schutze gegen die 
Tollwut auf Grund der §8 is ff und der SS 36 ff des Diehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. 6. 1909 (R. G. Bl. S. 519) ſowie § 114 der Aus⸗ 
führungsvorſchriften des Bundesrats vom 2. Dezember 1911 und 
viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des preußiſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſters vom 1. Mai 1912 folgendes beſtimmt: 

Es wird ein Sperrbezirk gebildet, der aus dem Gebiet des 
Kreifes ſüdlich der Straße Kalthof, Gnojau, Kunzendorf bis zur 
Stromweichſel mit Ausſchluß der genannten Grtſchaften beſteht. 

Innerhalb dieſes Sperrbezirks wird die ſofortige Feſtle⸗ 
gung (Ankettung oder Einſperrung) aller Bunde für den 
Zeitraum von 5 Monaten angeordnet. Die angeketteten 
oder eingeſperrten Hunde find fo abzuſondern, daß fremde Hunde mit 
ihnen nicht in Berührung kommen können. 5 

Der Feſtlegung iſt gleich zu erachten, wenn die Hunde entweder 
ohne Maulkorb an der Leine geführt werden oder mit einem Maul— 
korb unter gewiſſenhafter Bewachung frei umherlaufen. 

Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten Bezirk iſt nur 
mit polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger tierärztlicher Unter— 
ſuchung geſtattet. 

Als Ausfuhr im Sinne dieſer Dorfchriften gilt nicht die vor⸗ 
übergehende Entfernung von Hunden aus dem gefährdeten Bezirke 
bei Spaziergängen, Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten. Eine 
ſolche Entfernung iſt ohne polizeiliche Genehmigung und ohne tier— 
ärztliche Unterſuchuug, aber nur unter der Bedingung geſtattet, daß 
die Hunde außerhalb des gefährdeten Bezirks mit einem ſicheren 
Maulkorb verſehen ſein und an der Leine geführt werden müſſen. 

Die Benutzung der Tiere zum Siehen iſt unter der Bedingung 
geftattet, daß fie dabei feſt angeſchirrt und mit einem ſicheren Maul⸗ 
korb verſehen fein müſſen. Die Verwendung von Hirtenhunden zur 
Begleitung von Herden, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb und Leine wird 
unter der Bedingung geftattet, daß die Hunde außer der Seit des 
Gebrauchs bezw. außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem 
ſicheren Maulkorb verſehen an der Leine geführt werden. 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem Sperrbezirke frei 
umherlaufend betroffen werden, fo kann deren polizeiliche Tötung fo= 
fort angeordnet werden. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden bei Vorſätz⸗ 
lichkeit auf Grund des § 74 Siffer 5 des Reichsviehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe beſtraft. Bei 
Fahrläſſigkeit tritt gemäß 26 Siffer 1 des genannten Geſetzes Geld— 
ſtrafe oder entſprechende Haft. 5 


Neuteich, den 30. Juli 


1925 


Die Anordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im 
Kreisblatt in Kraft. N 

Tiegenhof, den 27. Juli 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. 3. 


Polizeiverordnung 
betreffend Abänderung der Polizeiversrdnung über 
den Ausſchank und Verkauf von Branntwein und 
Spirituoſen. 

Auf Grund der §8 152 und 139 des Geſetzes über die allge— 
meine Landes verwaltung vom 50. 7. 1885 (G. S. S. 195) und der 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 
5. 1850 (G. S. S. 265) wird für das Gebiet der Freien Stadt Dan— 
zig unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: 


10 A 
8 ! der polizeiverordnung betr. den Ausſchank und Verkauf von 
Branntwein und Spirituoſen vom 22. 6. 1925 erhält folgende Faſſung: 
Der Ausſchank von Branntwein und Spirituoſen iſt in allen 
Cafés, Gaſt⸗, Speiſe- und Schankwirtſchaften am Sonnabend von 
2 bis 7 Uhr nachm. und an Sonn- und Feſttagen in der Seit von 
5 — 12 Uhr vorm. verboten. 8 

8 5 erhält folgende Faſſung: 

Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spirituofen, wie kauf⸗ 
männiſche Geſchäfte und Konſumvereine, die zum Kleinhandel mit 
Spirituoſen offen oder in verſiegelten Flaſchen berechtigt ſind, iſt 
dieſer handel am Freitag von 2 Uhr nachm. ab, ſowie am Sonns 
abend jeder Woche und den zum Handel freigegebenen Sonn- und 
Feſttagen verboten. 8 

In gleicher Weiſe iſt der Verkauf von Branntwein und 
Spirituofen über die Straße offen oder in verſiegelten, Flaſchen für 
ſämtliche Cafés, Gaſt⸗, Speiſe- und Schankwirtſch aften am Freitag 
von 2 Uhr nachm. ab, ſowie am Sonnabend jeder Woche und an den 
zum Kandel freigegebenen 1 ER Feſttagen, verboten. 

2. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichun 
im Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig in Kraft. 7 

Danzig, den 25. Mai 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht. 

Nach Abänderung der Polizeiverordnung vom 22. 6. 1923 

Staatsanzeiger Teil I Seite 455 — iſt nunmehr verboten: 

1. den Cafés, Gaſt⸗, Speife- und Schankwirtſchaften: 

a) der Ausſchank von Branntwein und Spirituoſen am Sonnabend 
von 2 bis 7 Uhr nachmittags und an Sonn- und Feſttagen in 
der Zeit von 5 bis 12 Uhr vormittags, 

b) der Verkauf von Branntwein und Spirituoſen über die Straße 
offen oder in verſiegelten Flaſchen am Freitag von 2 Uhr uach. 
mittags ab, ſowie am Sonnabend und an Sonn- und Feſttagen 
(auch an den zum allgemeinen Handel freigegebenen Sonn- und 
Feſttagen) den ganzen Tag. 

2. den Kleinhandlungen (kaufmänniſchen Geſchäften, Konſumver— 
einen uſw.) 
der Handel mit Branntwein und Spirituoſen offen oder in verſiegel⸗ 
ten Flaſchen am Freitag von 2 Uhr nachmittags ab, ſowie am 
Sonnabend jeder Woche und an allen Sonn- und Feſttagen für 
den ganzen Tag. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes find angewieſen, die Kontrolle 
ſcharf durchzuführen und jeden Derftoß zur Anzeige zu bringen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung 
ortsüblich bekanntgeben zu laſſen und die Innehaltung der Beſtim⸗ 
mungen zu überwachen. 

Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 
Nr. 4. — — 
Urliſten für die Auswahl der Schöffen und 


Geſchworenen. 

In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 12. Juni d. Is., 
Kreisblatt Nr. 25, erſuche ih ſämtliche Gemeinden des Kreiſes, 
die Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen nach 
der eben genannten Bekanntmachung aufzuſtellen und dem zuſtändigen 


Amtsgericht einzureichen. Es haben alſo auch die zum Amtsgericht 


Tiegenhof gehörigen Gemeinden mit den Anfangsbuchſtaben A bis M 
die Urliſten aufzuſtellen und einzureichen. 
Tiegenhof, den 22. Juli 1925. 
Der kom. Landrat. 
Bt 5. 


Gemeindevoranſchläge für das Rechnungs⸗ 
jahr 1925. 


Die Herren Ortsvorſteher von 
Altenau, Beiershorſt, Brodſack, Dammfelde, Eichwalde, Jankendorf, 
Kalthof, Keitlau, Lakendorf, Gr. Leſewitz, Mielenz, Mierau, Neu⸗ 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Neuteichsdorf, Parſchau, pletzendorf, 
Schadwalde, Schöneberg, Vierzehnhuben und Dogtei - 
werden unter Bezugnahme auf meine Umdruckverfügung vom 4. d. 
Mts. ſowie meine Kreisblattverfügung vom 16. v. Mis. — Kreis⸗ 
blatt Ar. 24 — wiederholt an Einreichung des Doranſchlages nebft 
den weiteren Unterlagen nunmehr beſtömmt bis zum 10. Au⸗ 
guft 8. Is. erinnert. 
Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. 


Fahrraddiebſtahl. 

Am 11. d. mts. gegen 10 Uhr nachmittags wurde vor der Gaſt⸗ 
wirtſchaft Dyck in Kalthof ein Fahrrad geſtohlen. Ich erſuche ſämt⸗ 
liche Polizeiorgane des Kreifes nach dem nachſtehend beſchriebenen 
Fahrrad zu forſchen und es beim Auffinden mit Beſchlag zu belegen 
und mir ſofort Nachricht zu geben. 

Beichreibung des Fahrrades: 

Fabrikmarke: „Artus“, Nr. 117 602, rote Bereifung, gelbe Felgen 
mit zwei ſchwarzen Streifen, Klingel und Bremsvorrichtung am 
Vorderrad waren nicht in Ordnung, Torpedofreilauf mit Rücktritt⸗ 
bremſe, nach oben gebogene Lenkſtange mit zwei ſchwarzen Griffen. 

Das Rad war wenig gebraucht und vor ca. 3 Monaten ge⸗ 
kauft worden. 

Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 


e — 
Desinfektionsmittel bei Diehjeuchen. 


Der Senat, Geſundheitsverwaltung, in Danzig hat auf Grund 
des 8 11 Abſ. 3 der Anweiſung für das Desinfektions verfahren bei 
Diehfeuchen beſtimmt, daß auch das von den Fabrikwerken vorm. 
Friedr. Baper & Co., Leverkuſen, hergeſtellte Desinfektionsmittel 
Taporit als Desinfektionsmittel angewendet werden darf. 

Tiegenhof, den 24. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 


Nr. 6. 


Schweineſeuche. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers M. Fieguth in 
Neuteich iſt amtstierärztlich Schweineſeuche feſtgeſtellt. Das Gehöft 
iſt mit den ſich aus den 88 265—268 der viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 1 5. 1912 ergebenden Wirkungen geſperrt. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 
Nr. 9 


Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande der Gutsbeſitzerin Frau Ida Wiebe in 
Gr. Leſewitz iſt amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feft- 
geſtellt. Das Gehöft iſt mit den ſich aus den 88 265— 268 der vieh⸗ 
ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 ergebenden Wirkun⸗ 
gen geſperrt. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1925. 
Der kom Landrat. 


Beſtätigung von Schöffen uſw. 
Auf Grund der gemäß Geſetz vom 4. 24. ſtattgehabten 


4. 
Wahlen find von mir als Schöffen und ftellvertretende Schöffen bes 
ftätigt worden: 


Nr. 10. 


An⸗ 
5 a x gabe ob 
8 b) J Schöffen Neu⸗ 
Gemeinde c) ſtellv. Schöffen oder 
— ied. = 
“ Zuname Vorname Stand wahl 
r DENEREN EWR 
ı [Damerau a) Mater Carl Hofbeſitzer Wiederw 
b) Weiſe Willi Gutsbeſitzer [Neuw. 
c) Jaſchinski Jakob Maurer 1 
Tiegenhof, den 27. Juli 1925. f 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
i kom. Landrat. 
Nr. II. a un 
Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewitz 
gewählte Gutsbeſitzer Paul Epp in Herrenhagen iſt für dieſes Amt 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1925. 

Der kom. Landrat. 


Buchbinderarbeiten 


werden schnell und sauber ausgeführt von 


Buchdruckerei R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


